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WERKZEUG UND BEISPIEL
	Präsentations-Canvas: Werkzeug

	Teil A. Begeisterungsmotiv

	1. Mein Begeisterungsmotiv
	· …

	2. Begeisterungsmotiv meines Zielpublikums
	· …

	Teil B: Konzeptbausteine

	1. Problem
	· …

	2. Ursache
	· …

	3. Ziel
	· …

	4. Strategie
	· …

	5. Umsetzung
	· …

	6. Ressourcen
	· …

	7. Evaluation
	· …

	Teil C: Präsentationstechnische Prinzipien

	1. KISS
	· …

	2. Storytelling
	· …

	3. Dramaturgie
	· …

	4. Beweisführung
	· …

	5. Foliengestaltung
	· …

	6. Überschriften
	· …

	7. Aktivierung
	· …

	8. Nutzen
	· …

	9. Ergebnisorientierung
	· …

	10. Start und Ende
	· …

	11. Handout
	· …

	12. Zeitpuffer
	· …





	Präsentations-Canvas: Beispiel (Vertriebsleiter)

	Der Vertriebsleiter eines europäischen Maschinenbauunternehmens bereitet mit dem Präsentations-Canvas einen Vorstandstermin für die Marktdurchdringung in Lateinamerika vor.

	Teil A. Begeisterungsmotiv

	1. Mein Begeisterungsmotiv
	· Entscheidendes Thema für den Vertrieb der nächsten Jahre: Ausrichtung, Personalentwicklung etc.
· Persönliches Schlüsselziel für den weiteren Karriereweg
· …

	2. Begeisterungsmotiv meines Zielpublikums
	· Einsicht in die Notwendigkeit zur Erhöhung des Marktanteils in Lateinamerika (Kompensation für das schwierige China-Geschäft)
· …

	Teil B: Konzeptbausteine

	1. Problem
	· Krisenszenario bei Nichtveränderung der Markt- und Vertriebsaktivitäten
· Ableitung der Konsequenzen für Marktstellung, Profitabilität, Liquidität…

	2. Ursache
	· Darstellung der dramatischen Entwicklungen im chinesischen Markt
· Aufzeigen der zusätzlichen Veränderung der Geschäftsmodelle (KI…)

	3. Ziel
	· Detaillierte Marktstellungsziele für die wichtigsten Märkte (Brasilien, Mexiko…)
· …

	4. Strategie
	· …

	5. Umsetzung
	· …

	6. Ressourcen
	· …

	7. Evaluation
	· …

	Teil C: Präsentationstechnische Prinzipien

	1. KISS
	· Maximal zehn kompakte ppt-Folien
· Erläuternder Anhang als Backup (Analysen…)

	2. Storytelling
	· Zitate von Kunden, Lieferanten, Führungskräften…
· Kurzvideo von chinesischen Kunden aus der Messe in Shenzhen

	3. Dramaturgie
	· Herleiten der positiven und negativen Konsequenzen für das Unternehmen
· …

	4. Beweisführung
	· …

	5. Foliengestaltung
	· …

	6. Überschriften
	· …

	7. Aktivierung
	· …

	8. Nutzen
	· …

	9. Ergebnisorientierung
	· …

	10. Start und Ende
	· …

	11. Handout
	· …

	12. Zeitpuffer
	· …
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